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[bookmark: bmStart]Steckbrief: Thomas von Aquin

Thomas von Aquin wurde Anfang 1225 bei     Aquino     in der italienischen Region Latium geboren und war der Sohn einer einflussreichen Adelsfamilie. Mit fünf Jahren schickten ihn seine Eltern in das nahegelegene Benediktinerkloster, um ihn für eine kirchliche Laufbahn ausbilden zu lassen. Für das dazu notwendige Studium generale ging er 1239 nach    Neapel   , wo er zum ersten Mal mit Anhängern des             Dominikanerordens             in Kontakt kam. Als religiöse Reformbewegung kritisierten diese den übermäßigen Reichtum der Kirchen und setzten sich für die intellektuelle Bildung an den neu gegründeten Hochschulen ein. Gegen den Willen seiner Eltern trat Thomas von Aquin dem Orden 1244 bei und wurde in dem darauffolgenden Jahr an die Pariser Universität geschickt, wo er das erste Mal auf seinen Lehrer            Albertus Magnus            traf. Mit diesem gründete Thomas von Aquin die erste dominikanische Ordensschule in Köln und lehrte nach seiner Professur an verschiedenen Hochschulen in Italien und Frankreich, wobei er sich für die Eingliederung der Bettelorden in den akademischen Betrieb einsetzte. Nach seinem Tod 1274 wurde er heiliggesprochen und in den Rang eines        Kirchenlehrers        erhoben. 
Als einer der ersten Gelehrten überhaupt versuchte Thomas von Aquin, religiöse Annahmen aus einer philosophischen Perspektive zu betrachten, wobei er vor allem durch die Arbeiten von Aristoteles beeinflusst wurde. In seinem um 1260 entstandenen Werk „           Summa contra gentiles           “ verfolgte er das Ziel, den von Aristoteles entwickelten Wahrheitsanspruch in die Theologie zu integrieren, um so christliche Überzeugungen mittels der Vernunft und nicht bloß durch den Glauben begründen zu können. Diesem Ansatz folgend beschäftigte er sich in seinem mehrbändigen Hauptwerk „        Summa theologica        “ mit den verschiedensten Themen des christlichen Glaubens. Seinen Auslegungen zufolge kann der Mensch Dinge sowohl mittels der       Vernunft       als auch mittels des Glaubens wahrnehmen. Dabei folgt alles in der Welt einem von Gott festgelegten Plan, der von Thomas von Aquin als das   Ewige  Gesetz    
bezeichnet wird. Um dieses zu verfolgen, muss mithilfe der Vernunft diejenige Handlung ausfindig gemacht werden, durch die das Wesen und damit der von Gott vorgesehene    Zweck    einer Sache am meisten befördert wird. 

Aufgaben
1	Fülle den Lückentext aus. 
2	Thomas von Aquin ist unter anderem für seinen kosmologischen Gottesbeweis bekannt, durch den er versucht, die Existenz Gottes rational zu begründen. Schaue dir das folgende Video (ggf. mit Untertiteln) an und beschreibe, welcher Argumentation sein Gottesbeweis folgt und in welchen Punkten sich dieser von den anderen Gottesbeweisen unterscheidet: https://www.youtube.com/watch?v=eKf1Dg28zxs
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